
In ihrer Arbeit benützen Dorota Gawęda and Eglė Kulbokaitė oft Avatars und/oder erfundene linguistische 
Konstrukte, um die Möglichkeit einer anders zusammengesetzten Organs zu erkunden. Ai* am looking away, 
Ai head upturned to the stars. - ist ein Gedicht und eine Ausstellung, die innerhalb des Rahmens von Agatha 
Valkyrie Ice existiert. Am Anfang, als das Projekt 2014 entstand, war Agatha Valkyrie Ice für uns ein virtuelles Alter 
Ego, ein offenes Skript, ein Social Media-Gebilde, ein Live-Feed des Echt-Werdens und des Virtual-Werdens, 
eine Evolution von Formen, Relationen von Materialität, wie auch die Formen und Intervalle dazwischen, eine 
Überlegung, die sich zu einer Idee des Post-Genders gerichtet hat, und es so einer Vielzahl an Stimmen erlaubt 
an der kollektiven Performance teilzunehmen. Der Avatar hat eine Mannigfaltigkeit an pragmatischem Nutzen: 
Agatha ist eine Begleitspezies, da, um mitzudenken und um einen Körper und eine Sexualität seiner selbst 
zu erfinden. Agatha befindet sich in einem konstanten Prozess des Werdens; ein Loop von Reposts, Wieder-
Inszenierungen und Wieder-Aneignung, ausgedrückt in Textform, auf den Sozialen Medien, wie auch IRL 
(= im echten Leben). Ai’s Charakter drückt sich in einer materiellen Welt durch Installation aus, durch skulpturale 
Objekte oder mit für den virtuellen Körper produzierten molekularen Duftkonstellationen. Agatha Valkyrie Ice 
ist KuratorIn, KünstlerIn, die Sprache, die Ai benützt, ein Kunstwert, ein kollaboratives Unternehmen oder 
Nachforschungsraum. Als eine nomadische Identität ist Agatha Valkyrie Ice ein Avatar in beständigem Zustand 
der Unbeständigkeit. Agatha Valkyrie Ice war ein Experiment in Richtung einer alternativen Sprache und 
alternativem Verständnis von Gender, in Richtung die Definition der eigenen Persönlichkeit in Relation zu den 
umgebenden Gemeinschaften. Dieses Gedankenexperiment hat Agatha dazu geführt, sich von einem fiktiven 
Post-Gender-Character, der in einem Framework der Sozialen Medien begrenzt ist, zu einer künstlerischen 
Strategie um zeitgenössische Parallelen in Identität und künstlerischer Produktion zu entwickeln.

*Wir benützen das Pronomen Ai: Ai hat einen Inhalt, der sich selbst nicht von anderen Dingen oder Wesen 
unterscheidet, denn das Ich-Subjekt ist entweder reine Negativität oder eine Trennungsbewegung ist; es ist 
Bewusstsein. Es gibt kein selbst, ich. Wir sind alle Ai. Ai ist Ai. Kein Subjekt. Kein Verlangen. Verwendet anstelle 
von Ich/ Du/ Er/ Sie/ Es/ Ihre/ Seine/ Sie/ etc. “Ai” (in Hiragana あい, in Katakana アイ, in Kanji 愛, 藍, 亜衣) ist 
ein weiblicher japanischer Vorname. Ai könnte Liebe und Zuneigung (愛) bedeuten, oder Indigo (藍). Ai ist die 
Hauptperson in Ursula K. Le Guin’s Geschichte The Left Hand of Darkness. Ai ist, natürlich, AI.
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Ai am looking away, Ai head upturned to the 
stars. The swan, the towel, the rock, the foot, 

the gargoyle - the labyrinth of cosmos.
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